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IHR DRAHT ZU UNS

Klein-Welzheim – Kurz vor
Jahresende sind Birgit Rita
Kunz und Irene Sommer aus
Klein-Welzheim mit dem Eh-
renbriefdes LandesHessenaus-
gezeichnet worden. Frank
Lortz (CDU), Mitglied des Kreis-
ausschusses des Kreises Offen-
bach und Vizepräsident des
Hessischen Landtags, über-
reichte die Auszeichnungen
beim Ehrenabend des Vereins-
rings Klein-Welzheim im Bür-
gerhaus. „Mit Birgit Rita Kunz
und Irene Sommer ehren wir
zwei Frauen, die seit vielen Jah-
ren Verantwortung überneh-
men, Glauben und Geschichte
vorOrt lebendig halten und da-
mit das Miteinander in Klein-
Welzheim entscheidend prä-
gen“, machte Lortz in seiner
Laudatiodeutlich.

Ehrenamt ist
einLebenswerk

„Die Lebenswege von Birgit
Rita Kunz und Irene Sommer
zeigen: Ehrenamt ist keine
Randnotiz, sonderneineigenes
Lebenswerk. Wer Wallfahrten
organisiert, Chöre leitet, Verei-
ne zusammenhält undHeimat-
geschichte weitergibt, stärkt
die Gemeinschaft und verdich-
tet einNetz, daseineGemeinde
trägt. Und dieses Netz bleibt
nur stabil, weil Menschen Ver-
antwortung übernehmen, Ent-
scheidungen treffen und auch
dann weitermachen, wenn es
anstrengendwird.“
Birgit Rita Kunz ist seit Jahr-

zehnten im kirchlichen und
kulturellen Leben Klein-Welz-
heims verwurzelt. Ihr Weg ins
Ehrenamt begann früh in der
Wallfahrtsvereinigung Klein-
Welzheim, der sie seit ihrer ers-
ten Teilnahme an der Wall-
dürn-Wallfahrt imJahr1972ver-
bunden ist. Heute zählt sie zu
den tragenden Säulen im Vor-
stand, war unter anderem Kas-

siererin, zweite Vorsitzende
undwirkt seit vielen Jahren als
Schriftführerin. Danebenprägt
sie den Kirchenchor St. Cyria-
kus, dem sie seit 1984 angehört
und den sie seit 2012 als Vorsit-
zende leitet. Ein Schwerpunkt
ihrer Arbeit liegt in der Beglei-
tung von Kindern, Jugendli-
chen, Familien sowie älteren
Mitbürgerinnen und Mitbür-
gern. Seit 2024 engagiert sie
sich zudem als stellvertretende
Vorsitzende im Heimat- und
Geschichtsverein Klein-Welz-
heimundgestaltetOrtsführun-
gen, insbesondere für Kinder-
gärtensowieSchulklassen.
Irene Sommer wiederum

wirkt in vergleichbarer Weise
fürGlaubenundGemeinschaft.

Seit 1985 gehört sie zur Kol-
pingsfamilie Klein-Welzheim,
wo sie viele Jahre im Leitungs-
teammitarbeitete. Von 2015 bis
2022 stand sie an der Spitze des
Vereins. Bis heute ist sie für die
Kolpingsfamilie Seligenstadt
und den Bezirksverband tätig,
in dem sie seit 2013 als Rechne-
rin die Finanzen verantwortet.
Als Mitgründerin der Gruppe
„Junge Familie Klein-Welz-
heim“setztesieübervieleJahre
hinweg Impulse für die Famili-
enarbeit. In der Wallfahrtsver-
einigung leitet sie seit Langem
als Vorsitzende die Organisati-
on von Fahrten zu Wallfahrts-
orten.MitderMitgründungdes
Heimat- undGeschichtsvereins
und ihrer Funktion als Schrift-

führerin ist sie auch inder loka-
len Erinnerungskultur fest ver-
ankert. Darüber hinaus bringt
sie sich im Vereinsring Klein-
Welzheim ein und ist in weite-
renZusammenschlüssenaktiv.
Mit dem Ehrenbrief würdigt

das Land Hessen nach eigener
Aussage den langjährigen, her-
ausragenden Einsatz der bei-
den Klein-Welzheimerinnen
für Kirche, Vereine und das Ge-
meinwesen. Ihr Engagement
stehe für eine Haltung, die den
Kreis Offenbach präge und die
auch die Ehrenamtskampagne
„EinGlücksfall fürdenKreisOf-
fenbach“mit Leben fülle. Rund
208 000Männer,FrauenundJu-
gendliche, also rund60Prozent
der Bevölkerung, würden sich

auf die eine oder andere Art
undWeiseehrenamtlichfürdie
Gemeinschaft einbringen. Fast
ein Drittel aller Bürgerinnen
und Bürger engagiere sich zum
BeispielaufdieserBasisauf frei-
willigerBasis inüber1500Verei-
nen und Organisationen, die
sich über alle Bereiche des ge-
sellschaftlichen Lebens er-
streckten. Dieses Engagement
sei das Fundament einer leben-
digen und zukunftsfähigen Ge-
meinschaft, betonte Frank
Lortz bei der Übergabe der Eh-
renbriefe: „Ohne diese stillen
Heldinnen und Helden des All-
tags, die mit Herzblut und Hin-
gabe handeln, wäre das Zusam-
menleben inderRegionumein
Vielfachesärmer.“ zbo

Engagement wird eigenes Lebenswerk
LANDESEHRENBRIEF Land würdigt Birgit Rita Kunz und Irene Sommer

Glückwunsch für das Duo (von links):Bürgermeister Dr. Daniell Bastian, Landtagsvizepräsident Frank Lortz, Birgit Rita Kunz,
Irene Sommer, Kreistagsvorsitzender Volker Horn und Vereinsringvorsitzender Markus Albert. ERHARD BONIFER

Hainstadt – Mit seinem Kon-
zert in der Kapelle Sankt Gabri-
el in Hainstadt erfüllte sich der
gemischte Chor „La Cappella“
des Liederkranzes1903Zellhau-
sen unter Leitung von Ralf Em-
ge nicht nur einen langgeheg-
tenWunsch, sondern schenkte
dem Publikum einen musika-
lisch dichten und berührenden
Abend. Gerade in der Zeit nach
den Feiertagen erwies sich das
Konzert als wohltuender Ge-
genpol zur vorweihnachtli-
chenHektik.

ZwischenTradition
undGegenwart

Die Auswahl des Programms
war anspruchsvoll und zu-
gleich stimmig:Werke von An-
ton Bruckner, Heinrich Schütz
und dem zeitgenössischen
Komponisten Ēriks Ešenvalds
spannten einen weiten Bogen
von früher geistlicherChormu-
sik bis hin zumodernen Klang-
farben. Besonders überzeu-
gend gelang es dem Chor, die
unterschiedlichen Stilrichtun-
gen klar herauszuarbeiten, oh-
ne den roten Faden des Abends
– diemusikalische Besinnung –
zuverlieren.
Klanglich präsentierte sich

„La Cappella“ ausgewogen und

homogen. Die Stimmen ver-
schmolzen zu einem warmen
Gesamtklang, der den Raum
der Kapelle optimal ausfüllte,
ohne ihnzuüberladen. Fein ab-
gestufte Dynamik und sorgfäl-
tige Textgestaltung zeugten
von intensiver Probenarbeit
undmusikalischerReife.Voral-
lem in den ruhigeren Passagen
entfaltete der Chor eine ein-

drucksvolle Spannung, die das
Publikum spürbar in den Bann
zog. Ein besonderer Moment
des Abends war das Einbezie-
hen der Zuhörerinnen und Zu-
hörer: Bei „The First Nowell“
und „Adeste fideles“ war das
Publikum zum Mitsingen ein-
geladen. Der gemeinsame Ge-
sang schuf eine spürbare Ver-
bundenheit zwischen Chor

und Zuhörerschaft und verlieh
dem Konzert eine persönliche,
gemeinschaftlicheNote.
Die Kapelle Sankt Gabriel er-

wies sich dabei als idealer Auf-
führungsort. Ihre Akustik un-
terstützte die klare Linienfüh-
rung der Musik ebenso wie die
meditativen Klangflächen, die
besonders in denWerkenEšen-
valds zur Geltung kamen. So

entstand ein stimmiger und ru-
higerKlangraum,derdasAnlie-
gen des Konzerts – Innehalten
undDurchatmen–authentisch
transportierte. Das Publikum
dankte es dem Chor mit lang
anhaltendem Applaus – ein
deutliches Zeichen dafür, dass
dieser musikalische Jahresaus-
klang den richtigen Ton getrof-
fenhat. ha

Feine Chorklänge in Sankt Gabriel
„La Cappella“ spannt einen musikalischen Bogen von Bruckner über Schütz bis Ešenvalds

Der gemischte Chor „La Cappella“ unter der Leitung von Ralf Emge überzeugt in der Kapelle Sankt Gabriel mit ausgewoge-
nem Klang und konzentrierter Gestaltung. AXEL HAMPE

Klein-Welzheim – Die Stern-
singer sind am Freitag, 9., und
Samstag, 10. Januar, in Klein-
Welzheimunterwegs. AlsHeili-
ge Drei Könige bringen die Kin-
der den Segen „Christus segne
dieses Haus“ zu den Menschen
im Ort. Die Aktion steht unter
demMotto „Schule statt Fabrik
– Sternsingen gegen Kinderar-
beit“.Weltweitmüssen138Mil-
lionen Kinder zwischen fünf
und 17 Jahren arbeiten, viele
von ihnen unter gesundheits-
schädlichen und ausbeuteri-
schenBedingungen.
WereinenSternsingerbesuch

wünscht, sollte sichraschperE-
Mail anmelden (sternsinger@
marcellinus-petrus.de). Die im
Vorjahr besuchten Haushalte
sindautomatischvorgemerkt.
Kinder und Jugendliche, die

bei der Sternsingeraktion mit-
machen möchten, sind eben-
falls willkommen. Das Vorbe-
reitungstreffen ist am Diens-
tag, 6. Januar, um 10 Uhr im
Pfarrheim St. Cyriakus. Noch
am selben Tag besuchen die
Sternsinger die Kita St. Cyria-
kus. Fragen beantwortet Astrid
Herr (astridherr@web.de). Den
Abschluss der Aktion bildet ein
Dankgottesdienst für Familien
amSonntag,11. Januar,um10.30
Uhr inSt.Cyriakus. siw

Noch werden
Sternsinger
gesucht

Seligenstadt – Kinder können
nächste Woche beim Kunstfo-
rum Seligenstadt die Verbin-
dung von Musik und künstleri-
schen Bildern entdecken. Den
Raum dafür bietet ein dreitägi-
ger Workshop im evangeli-
schen Gemeindehaus an der
Jahnstraße.ErfindetvonDiens-
tag bis Donnerstag (6. bis 8. Ja-
nuar) von 9 bis 12.30 Uhr statt.
Bis zu zwölf Kinder können
mitmachen. Die Musikpädago-
gin Sophia Behr und die Kunst-
pädagoginNadineHochreinlei-
ten die Kinder an. Eltern kön-
nen ihre Kinder noch kurzfris-
tig per E-Mail anmelden
(info@ku-fo.de, Betreff „Kinder,
Klang, Kunst“). Die Material-
kosten betragen 15 Euro pro
Kopf. eh

Kinder erleben
Musik und Kunst

SELIGENSTADT
MilicaKrolo zum75.Geburtstag,
AngelikaSuttner, 75.Geburtstag.

HAINBURG
Hubert Simon zum90.Geburtstag,
DieterHessemer, 70.Geburtstag.

WIR GRATULIEREN


